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bürgerliche D. insofern bedeutungs
voll, als sie ihr Möglichkeiten der le
galen politischen Organisation geben 
kann. Daher verteidigt die Arbeiter
klasse die von ihr erkämpften bürger
lich-demokratischen Rechte und Frei
heiten gegen die ständige Tendenz 
der Bourgeoisie, diese Rechte zugun
sten eines offen militaristischen und 
terroristischen Regimes (-*- Faschis
mus) zu beseitigen. Wirkliche, reali
sierbare D. kann die Arbeiterklasse 
für sich selbst erst durch die Errich
tung der —*■ Diktatur des Proletariats 
erkämpfen. Mit der Errichtung der 
Diktatur des Proletariats wird die 
bürgerliche durch die sozialistische D. 
abgelöst. Die Diktatur des Proleta
riats ist „auf neue Art demokratisch 
(für die Proletarier und überhaupt für 
die Besitzlosen) und auf neue Art 
diktatorisch (gegen die Bourgeoisie)“. 
(Lenin, 25, S. 425)

Demokratische Bauernpartei 
Deutschlands (DBD): am 29. 4. 
1948 auf Initiative werktätiger 
Bauern gegründete, eng mit der SED 
befreundete Partei in der DDR. Aus
gehend von den geschichtlichen Leh
ren macht sie in ihren politischen 
Grundsätzen und Zielen die unab
lässige Festigung des Bündnisses der 
Arbeiterklasse mit der Klasse der 
Genossenschaftsbauern unter Füh
rung der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei, der 
SED, sowie die stete Vertiefung des 
Bruderbundes der DDR mit der 
Sowjetunion und anderen Ländern 
der sozialistischen Staatengemein
schaft zur Maxime ihres politischen 
Wirkens. Die DBD läßt sich von 
wissenschaftlichen Grundlagen der 
Weltanschauung der Arbeiterklasse 
leiten und fördert das sozialistische 
Bewußtsein ihrer Mitglieder im Sinne 
des sozialistischen Patriotismus und 
Internationalismus. Sie trug schöpfe
risch dazu bei, daß die Bauern der 
DDR den Weg des Sozialismus be
schritten und sich zur Klasse der Ge
nossenschaftsbauern, dem Hauptver

bündeten der Arbeiterklasse, entwik- 
kelten. Die DBD vereint heute in 
ihren Reihen vorwiegend Angehörige 
der Klasse der Genossenschaftsbauern 
und solche Werktätige der DDR, de
ren Tätigkeit mit der sozialistischen 
Entwicklung auf dem Lande verbun
den ist. Als Freund und Kampfge
fährte der SED setzt sie sich mit der 
Kraft aller ihrer Mitglieder für die 
weitere Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft ein, um so 
grundlegende Voraussetzungen für 
den allmählichen Übergang zum 
Kommunismus mit zu schaffen. Sie 
hilft aktiv mit, die Agrarpolitik der 
SED und des Arbeiter-und-Bauern- 
Staates zu verwirklichen, insbeson
dere die landwirtschaftliche Produk
tion weiter zu intensivieren, immer 
umfassender industriemäßige Produk
tionsmethoden auf dem Wege der 
Kooperation anzuwenden und die Le
bensbedingungen des Dorfes immer 
mehr an die der Stadt anzunähern. Im 
Demokratischen Block der Parteien 
und Massenorganisationen und in der 
Nationalen Front der DDR wirkt die 
DBD gemeinsam mit allen gesell
schaftlichen Kräften unablässig für 
die weitere allseitige Stärkung der 
DDR. Nahezu 20 000 Mitglieder 
wurden als Abgeordnete und Nach
folgekandidaten in die Volksvertre
tungen aller Ebenen gewählt; über 
17 000 Mitglieder arbeiten in den 
Ausschüssen der Nationalen Front 
mit. Der Volkskammerfraktion der 
DBD gehören 52 Abgeordnete an. 
Die DBD ist im Präsidium der 
Volkskammer der DDR, im Staatsrat 
der DDR, im Ministerrat der DDR 
und dessen Präsidium, in den Räten 
der Bezirke, Kreise und Gemeinden 
sowie in den Leitungen der gesell
schaftlichen Organisationen vertreten. 
Sie unterhält enge Kontakte der 
Freundschaft und Zusammenarbeit zu 
den Bauernparteien sozialistischer 
Länder sowie zu demokratischen 
Bauernparteien und Organisationen 
in anderen Staaten der Welt. Aufga
ben und Tätigkeit der DBD beruhen


